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Sie Finanz - und MMaslslac
Erklärungen des Reichsfinanzministers

Berlin , 24 . August. Vor Vertretern der Presse äußerte
sich Reichsfinanzminister Dr . Dietrich über die finanzielle
und wirtschaftliche Lage Deutschlands in folgender Weise .

Es sei , so führte er aus , zu unterscheiden zwischen dem,
was ist und in den nächsten Monaten sein wird , und dem
Gesamtzustand unserer Finanzen und unserer Wirtschaft ,
wie er sich ans lange Sicht darstelle . Die Kassenlage des
Reichs sei »durchaus befriedigend"

, und nach menschlichem
Ermessen dürfe angenommen werden, daß wir , dank den neuen
Steuern und Abgaben ohne Schwierigkeiten über die näch¬
sten Monate hinwegkommen werden . Es sei Vorsorge ge¬
troffen, daß auch der schlimme Termin des 1 . Januar über¬
wunden werde. Das Reich habe seine schwebenden Aus-
landskredile zurückgezahlt . Von dem „Ueberbrückungskredil"
von 350 Millionen seien 5 Raten zu 50 Millionen bezahlt ,
so daß nur noch je 50 Millionen im September und Oktober
zu tilgen seien. Das Bankdarlehen von 200 Millionen sei
auf die Hälfte heruntergebracht. Die schwebende Schuld sei
um über 500 Millionen vermindert .

Die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben werde
sorgfältig verfolgt. Naturgemäß seien bei einer ganzen Reihe
von Stenern Ausfälle zu erwarten . Die Verluste werde man
im laufenden Haushaltjahr auf etwa 300 Millionen bezif¬
fern können .

Be , der Beurteilung der Finanzlage habe die Regierung
eine Erhöhung der Arbeitslosenziffer eingerechnet , so daß
einer Gefahr von dieser Seite für die Kassenlage vorgebeugt
sei . Der neue Reichstag werde daher eine Reihe von Mo¬
naten Zeit zu ungestörter sachlicher Arbeit haben, in der er
die großen Vorlagen, die zurzeit vorbereitet werden, ver¬arbeiten könne .

Die großen Reichsbekriebe Post und Eisenbahn befinden
sich in einer sehr verschiedenartigen Lage . Die Reichspost seiin der Lage gewesen , für 200 Millionen Arbeiten außerhalb
des wirklichen Bedarfs zu vergeben, die sich auf Hunderte
von Firmen in Deutschland verteilen. Die Reichsbahn werde
zum erstenmal seit der Befestigung der Währung keinen gün¬
stigen Abschluß aufweisen, ein Schicksal, das sie mit vielen
Eisenbahnen der Erde teile . Keinesfalls bestehe aber irgend
eine Gefahr, daß das Reich für die Reparationslasten . die
die Reichsbahn zu tragen hat, einspringen müsse. Daß die
Lage der Reichsbahn den Verhältnissen entsprechend »zu¬
friedenstellend" sei , beweise auch, daß es gelungen sei , die
Geldmittel aufzubringen, mit welchen sie zur Erleichterungder Wirtschaftslage beitragen solle.

Durch den zusätzlichen Wohnungsbau sollen zunächst nur
kleine Wohnungen gebaut werden, angesichts der Tatsache ,daß mittlere Wohnungen stellenweise schon im lleberfluß
vorhanden sind und offenbar die Mieten für diese Woh¬
nungen seitens der Wohnungssuchenden nicht aufgebracht
werden können . Der Straßenbau sei leider nicht in solches
Tempo zu bringen , wie vorgesehen war . Die Arbeitslosigkeit
sei nicht zurückgegangen , sondern sogar im Sommer ange¬
wachsen . Die Regierung habe keinen Zweifel, daß der vor¬
gesehene Jahresdurchschnitt von 1,6 Millionen Haupt-
unterstützungsempfängern im Lauf des Winters überschrit¬
ten werde.

Bezüglich der Lage des Kapitalmarktes dürfe
man mit Beruhigung feststellen, daß es in Deutschland immer
noch Kreise gebe, die das Vertrauen zum Staat nicht ver¬
loren haben. Beachtenswert sei z. B . , daß der Absatz in
Pfandbriefen der öffentlich - rechtlichen Kreditinstituteund Hypothekenbanken im ersten Halbjahr 1930 um fasteine halbe Milliarde höher war , als in der gleichen Zeit des
Jahrs 1929 . Aber man dürfe sich nicht darüber täuschen , daßdies für die Zukunft gar nichts beweist . Die größteSorge sei, eine Politik zu treiben , die uns endlich, wenn
auch nur langsam, aus dem Elend der Arbeitslosigkeit, die
zu einer Dauererscheinung zu werden drohe , Heraus¬fuhre.

Man müsse davor warnen , durch den augenblicklich
„verhältnismäßig günstigen Stand"

sich zu Schlüssen fürdie Entwicklung aus lange Sicht verleiten zu lassen. Eindauernder Preisrückgang am Weltmarkt könne
nicht ohne Rückwirkung auf die deutschen Preise , Löhne und
Gehälter sein. Mit diesen Maßnahmen werden sich auchdie kommenden einschneidenden Maßnahmen

8 ierungzu befassen haben. Wer sich wirtschaft - -
nchen Notwendigkeiten am längsten verschließe , habe davonden größten Schaden. Jede vernünftige Rest an muß die
Aufgabe haben , die Produktion so zu entlasten ,

auf die Löhne und Gehälter , dervom Weltmarkt herkommt, nicht zu groß wird. Nur solcheReformen werden auch dazu beitragen , die weitere Brot»
losmachung zahlreicher abhängiger Existenzen zu verhindern .Das zweite aber sei, daß wir wieder einiges Ver -trauen zu uns selbst und zu unserem Staat haben. Eswerde jetzt so viel von der Kapitalflucht geredet . Was
macht das Ausland mit unserem Geld , das bei ihm an-

Das Ausland leiht dieses Geld wieder in
Deütschland aus . natürlich mit einem entsprechenden Zu¬

schlag.
' Man sieht , daß das Ausland mehr Vertrauen zu

uns hat , wie wir selber . Ein schwerer Rückgang der deut¬
schen Wirtschaft werde in seinen Wirkungen nicht aus
Deutschland beschränkt bleiben . Es dürste daher der Mühe
wert sein , sich einmal zu überlegen, ob es gut ist , sein Geld
zu schlechten Zinsen im Ausland anzulegen oder öprozentige
ausländische Papiere zu kaufen , anstatt deutsche Pfandbriefe
und ähnliche Anleihen, die 8 Prozent tragen , als Kapital¬
anlage zu benutzen . ,

Der Reichsfinanzminister will dem in Deutschland weit¬
verbreiteten Pessimismus entgcgentreten , und das ist sein
gutes Recht . Ob er aber dabei nicht in zu starken Optimis¬
mus verfällt ? Er selbst hat in früheren Reden davon ge¬
sprochen. daß im Herbst neue , schwere Lasten zu erwarten
seien statt der versprochenen , und von der Negierung als
dringend nötig erklärten „Steuersenkungen"

, von denen mit
keinem Wort mehr die Rede ist . Die deutsche Wir/schafts-
not allein auf die „Weltwirtschaftskrise" zurückführen zu
wollen, ist unmöglich und würde gerade zum größten Pessi¬
mismus anreizen. Denn wie wollte es Deutschland oder die
Reichsregierung anfangen , in die Weltwirtschaftskriseheilend
einzugreifen? Dies wäre doch wohl nur auf dem Weg mög¬
lich , den kürzlich wissenschaftliche Stellen in England und
Amerika gewiesen haben : die Aenderung oder Ab¬
schaffung der Friedensverträge usw . , die die
Wurzel alles Uebels sind.

Neue Nachrichten
Zur Preissenkung

Berlin , 24. August. Das Reichskabmstt hat den Reichs -
virtschaftsrat ersucht, zum Zweck der Maßnahmen für die
Preissenkung möglichst beschleunigt zunächst einige wichtige
Rohstoffe und Halbfertigwaren zu untersuchen , damit die
Regierung auf Grund des neuen Gutachtens mit den betref¬
fenden Erzeugern und dem Handel in Verbindung treten
könne .

Bet den Markenartikeln im Lebensmittelgeschäft
hak sich die Regierung entschlossen, noch keine Verordnungen
herauszugoben. Sie will nochmals den Interessenten Ge¬
legenheit geben , in ausführlicherer Werse als bisher ihr«Gründe vorzubringen.

Verschwörung ln Nanking
London, 24 . August. Die chinesische Polizei in Nanking

hat eine Verschwörung entdeckt. Mittels eines großen
Sprengstofflagers , das aufgefunden wurde, sollten nicht nur
sämtliche Regierungsgebäude , sondern die ganze Stadt zer¬
stört werden. Eine größere Zahl Kommunisten wurde ver.
haftet.

Beschlagnahme einer Geheimenqueke der indischen
Rationalisten

Bombay, 23 . August. Die Regierung beschlagnahmte drei
Kassetten mit Kopien einer privaten Untersuchung , die die
Führer der indischen Nationalisten über die Unruhen In
Peschawar veranstaltet hatten .

Meuterei in Peru?
Lima, 24- August. Nach einer Mitteilung der Regierung

von Peru haben die Truppen der Garnison Areguipa ge¬
meutert. Näheres ist noch nicht bekannt .

Die Arbeitsmarktlage vom 1 . bis 15. August
Berlin , 24 . August. In der ersten Hälfte des August

1930 ist die Zahl der Hauptunterstühungsempfänger in der
Arbeitslosenversicherung um rund 3000 aus
1494 000 zurückgegangen. Die K r i s e n u n t er st ütz u n g
hat jedoch um rund 17 000 Unterstützungsempfänger auf über
420 000 zugenommen . Beide Einrichtungen zusammen
haben eine Belastung von 1915 000 Unterstützten erreicht,
etwa eine Million mehr als im Borjahr.

Französisches Flngzeugmanöver über deutschem Gebiet
Kehl, 24. August. Wie nunmehr bestätigt wird, wurde

am Mittwoch ein französisches Flugzeuggeschwader, be-
. stehend aus sechs Flugzeugen, beobachtet , das über der Stadt
Kehl seine Uebungen abhielt und dann weiter in Rich¬
tung Appenweier badisches Gebiet überflog.

Rücktritt des polnischen Kabinetts
Warschau, 24. August. Das Kabinett Slawek ist zu¬

rückgetreten. Staatspräsident Moscicki wird voraussichtlich
dem

'
Marschall Pilsudksidie Neubildung übertragen .. .

Erntekatastrophe im Havelland
Die „ Deutsche Staatsyartei " darf ihren Namen

fuhren
Berlin, 24 . August, In dem Verfahren , das der angeb¬

liche Schriftsteller Hall - Zalfen , der Gründer der so-
genannten ..Deutschen Staatspartei e . V .

"
, gegen Mahraun,Dr Koch und Dr . Höpksr- Aschoff beim Landgericht 2 aufErlaß einer einstweiligen Verfügung gegen den ..Mißbrauchdes Namens Deutsche Staatspartei" anhängig gemacht hat ,m Astern in einem besonderen Termin der Antrag aufErlaß einer einstweiligen Verfügung zurückgewiesenworden. Die Kosten fallen dem Antragsteller zur Last.

Gescheitertes Wahlbündnis in Hessen
Darmskadk , 24 . August. Die Deutsche Volkspartei hat dieKonservative Volkspartei und die Staatspartei in Hessinaufgefordert, in Verhandlungen über eine gemeinsame Wahl¬

liste einzutreten. Die Staatsparkei erklärte , sie wolle mit den
Konservativen nicht Zusammengehen , und auch die Konser¬vative Volkspartei hat ablehnend geantwortet .

Blutiger Zusammenstoß in Bunzlau
Bunzlau (Schlesien ) , 24 . August. Aus Anlaß einer na¬

tionalsozialistischen Wahlversammlung kam es hier zu e .u cgroßen Schlägerei zwischen politischen Gegnern . Die
einschreitende Polizei machte von der Schußwaffe Ge¬
brauch . Nach der amtlichen Angabe waren drei Personentot , vier wurden schwer und zwei leichter verletzt . — Nach
Zeitungsmeldungen soll die Zahl der Opfer weit höher sein.

Der „ Sprengstosfanfchlag " in Hannover
Hannover . 24 . August. Die Untersuchung der „Höllen¬

maschine "
, die im Gewerkschaftshaus gefunden wurde, hatergeben, daß die Ladung nicht aus Sprengstoffen, sondernaus Natronsalpeter (Kunstdünger) bestand . Der Anschlagscheint wieder auf einen schlechten Witz hinauszulaufen.
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Aus d«m Havelland in der Mittelmark , dem Landgebiet
westlich von Bern, einer der fruchtbarsten Gegenden Bran¬
denburgs , wird berichtet :

Auf den Wiesen sieht der Eisenbahnrersendeein unglaub¬
liches Bild . Alles, was Hände hat , breitet Heu aus oder
lädt es auf Wagen . Es handelt sich aber nicht um einen
vorzeitigen Oehmdschniit , sondern es ist der in die Regen¬
zeit geratene erste Heuschnitt . Das halbmorsche Zeug , das
fast zwei Monate aus Feimen im Wasser gestanden hat,
ist grau wie Pappe- Notdürftig an den oberen Teilen ge¬
trocknet , wird es eingefahren, ehe die von den Wetterpro¬
pheten bereits wieder angekündigte neue Wetterstörung die
Arbeit noch einmal vergeblich macht . Als Futter ist dieser
erste Schnitt nicht mehr zu gebrauchen , sondern nur noch

als Streu . Die Aussichten für die Oehmdernt« sind nicht
erfreulich . Wo es irgend möglich ist, bringt man auch das
Getreide heim . Auch hier sieht es schlimm aus . Auf
einem größeren Mustergut beträgt der diesjährige Ernte¬
ausfall etwa 60 000 Mark . Vielfach wird das Getreide un-
gedroschen auf breite Lager gefahren, um in Kunstmist ver¬
wandelt zu werden. Aus weite Strecken sieht man ersoffene
Kartoffelfelder , wodurch unzählig« kleine Landwirte
schwer betroffen werden . Von der Felderbsenernte ist ein
Drittel verloren . Und sehr schlimm sieht es mit dem G e -
müse und Obst in dem schönen Werdergebiet aus, wo
die Stimmung besonders gedrückt ist. Die Dürre des Früh¬
sommers hat zunächst einen Teil der durch den kalten Win¬
ter 1928 geschwächten Obstbäume, namentlich die alten Kir¬
schen, endgültig erledigt, so daß man wieder, wie im letzten
Frühjahr, durch Alleen toter Baumgespenster wandelt . Die
Beerenernte war gut, aber die Händler bezahlten
9 Pfg. für das Pfund Johannisbeeren , was nicht einmal den
Pstücklohn deckte ; in der Stadt wurden die Beeren aber zu
30 Pfg. und teurer verkauft. Die Obst und Gemüse bauen¬
den Kleinsiedler sind in geradezu verzweifelter Stin ^ ung.

Die Auffindung Andröes
lieber die Auffindung der Leiche des schwedischen Polar¬

forschers Andres wird weiter aus Tromsö (Nordnorwegen)
gemeldet : Die Weiße Insel, auf der Andres gefunden wurde,
ist nicht die zum Franz-Iosephsland gehörende Insel dieses
Namens , sondern dis auch Gillisland genannte Weiße Insel,
die einige Kilometer nördlich vom 80. Breitengrad zwischen
Nordost-Spihdergen und Franz-Iosephsland liegt . Das
Sckikk der norwegischen Aarvik-Lroedition. die Andrße M



6. August auffand
"

war nicht mit einer Funkeinrichtung ver -
sehen . Die Nachricht wurde von dem norwegischen Wal¬
fischfänger «Dorriingen "

, der die Expedition getroffen hatte ,
nach Tromsö gebracht . Nach den Schilderungen des Kapi¬
täns der ..Teilungen " steht es mit ziemlicher Sicherheit fest,
daß Andrees Expedition 1897 nicht etwa mit dem Ballon
verunglückt ist . Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß man
es mit den Ueberresten eines ordnungsgemäß angelegten
Lagers zu tun hat . Andree und seine Begleiter müssen
die Stelle entweder zu Fuß oder in ihrem Segeltuchboot
erreicht haben . Auf eine lange Wanderung deutet u . a >
hin , daß die aufgefundenen Mokassins (Schneeschuhe , wie
sie die Indianer benützen ) und andere Ausrüstungsgeoen -
stände sehr abgenutzt sind . Andree , dessen Leiche außer¬
ordentlich gut erhalten ist , hat anschei. end am längsten ge¬
lebt . Die wissenschaftlichen Instrumente und die Feuer¬
waffen der Expedition lagen neben ihm . Er ist auch der¬
jenige , der die letzten Eintragungen in das Tagebuch ge¬
macht hat . Einer seiner Begleiter Ist von ihm in einem Grab¬
hügel beigeseht worden , um die Leiche vor Eis und Schnee
zu schützen . Gerippeteile lassen vermuten , daß auch die
Ileberreste des dritten Mitglieds der Expedition in unmittel¬
barer Nähe des Lagers gefunden werden können . Bon dem
Ballon wurde keine Spur gefunden .

Schon 33 Jahre ist es her , daß der schwedische Polar¬
forscher Andree zu seiner todbringenden Ballonfahrt auf -
stieg . Man hat den Unglücklichen zu unrecht einen Phan¬
tasten gescholten. Er hatte praktische Erfahrungen als Po¬
larforscher . Er hatte auch einige Praxis als Ballonfahrer -
Als solcher hakte er an dem Dilettantismus teil, an dem in
jenen Jahren begreiflicherweise noch die ganze Luftfahrt im
Technischen und Wissenschaftlichen litt . Er hoffte , mit Hilfe
eines Schleppsegels die Flugrichtung seines Ballons
auch bei ungünstigeren Winden noch etwas beeinflussen zu
können . Er hoffte , auf Grund von Windmessungen in sechs
Tagen und Nächten von Spitzbergen nach dem Beringsland
getrieben zu werden . Es mar alles gut durchdacht , man
stützte sich auf Tatsachen und Beobachtungen , aber man hatte
nicht gedacht , daß die polare Wirklichkeit noch mehr Mög¬
lichkeiten enthält als die vorausberechneten . Schon der
Start verlief unglücklich, die Gondel geriet ins Wasser .
Man mußte bedenklich viel Ballast opfern und verlor
gleich beim Ausstieg zwei Drittel der Schlepptaue . So ent¬
schwand der Ballon , bereits der wichtigsten Voraussetzungen
für das Gelingen der Fahrt beraubt , für immer in das
Reich des ewigen Eises . Durch Brieskaubennachrichten und
Bojen erfuhr man noch , daß Andree bereits nach acht Stun¬
den in Windstille geraten war und daß diese Windstille
anderthalb Tage dauerte , lieber den weiteren Verlauf der
Todesfahrt wird man wohl aus Andrees Tagebuch , das bei
ihm gefunden wurde , Näheres erfahren .

Der Heldenmut der Verlorenen liefert der Nachwelt die
Erfahrungen , mit denen sie schließlich doch zum Erfolg kom¬
men wird . Was Andräs nicht vermochte , ist später Ämund -
sen und Nobile und den Fliegern Byrd und Milkins und
Cyelson gelungen . Aber auch das ist erst ein Anfang . Die
Polüberfliegung ist heute kein Anlaß mehx. für arktische
Unternehmungen . Noch sind die großen Fragen ungelöst ,
nämlich die Frage , ob das nördliche Polargebiet ein zusam¬
menhängender Erdteil ist, und die für die Menschheit noch
wichtigeren Fragen meteorologischer Natur , deren Lösung
unserer gesamten Wettervorhersage auf längere Zeit
zu einer sichern Grundlage verhelfen würde .

Flugzeugabsturz — 10 Tote
Ein Verkehrsflugzeug des staatlichen tschechoslowakischen

Luftoerkehrsdienstes stürzte auf dem Flug von Prag nach
Preßburg in der Nähe von Friedrichsdorf ( bei Jglau ) ab
und verbrannte . Von den 15 Insassen , davon 13 Fahrgäste ,
wurden 4 sofort getötet , sechs starben im Krankenhaus in
Jglau ; die übrigen sind verletzt , zum Teil schwer. Unter den
Toten befindet sich ein Ingenieur Bernhard Eimann aus
Wien . Man vermutet , daß der Flugzeugführer die Richtung
verlor und unter die Wolken herabging , wobei die Maschine
durch einen Windstoß herabgedrückt wurde .

Württemberg
Der Wahlaufruf der Deutschen Dolkspartei
Der Wahlaufruf der Deutschen Volksparte : in Württsm

berg erinnert an die letzten Vorgänge im Reichstag . Die
Deutsche Volkspartei erstrebe eine durchgreifende Fincmz -
und Verwaltungsreform , eine volkstümliche Wahlreform ,
Ruhe und Ordnung im Innern , Ordnung im Reichshaus -

halt , Sparsamkeit und Einfachheit in der öffentlichen Ver -

Hoheneggs
und seine beiden Kaue «.

Roman von Gert Nothberg
LI . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Nur noch Wochen konnte er alles verdecken , im günstig¬
sten Falle ein paar Monate , dann war es vorbei . Dann
mußten es seine Kinder erfahren und mit ihnen die Welt .

„Wäre ich arm und ehrlich geblieben , wie anders könnte
mein Alter sein, " sagte er schwer vor sich hin .

Angestrengt dachte er nach . Harry konnte ihm nicht
helfen , denn welche reiche junge Dame würde seinen häß¬
lichen Sohn nehmen ?

Das wäre nur im umgekehrten Fall möglich gewesen ,
nämlich , wenn Harry noch reich gewesen wäre und er ein
armes Mädel genommen hätte . Aber arm und häßlich ?

„Harry , vergib mir, " murmelte der alte Mann .
Und Isabelle ? Sie hatte ja auch nur lauter Anbeter ,

die das reiche Mädchen umschwärmten , in der Hauptsache
ihr Erbe liebend . Er selbst fühlte keine Kraft mehr in sich ,
das Schicksal, welches mit erbarmungsloser Hand nach ihm
griff , in andere Bahnen zu lenken .

„Nur ein Wunder könnte mich noch retten , doch dieses
Wunder wird nicht geschehen.

"

Der Kopf des alten Mannes schlug schwer auf die Kante
des Schreibtisches .

11 . Kapitel .

Stine kam die Treppe herauf . Ihr gesundes Gesicht war
heute etwas blaß , denn all das Bevorstehende riß an ihr .
Aber sich nur nichts merken lassen , tapfer ausharren neben
Joachim .

Wartung wie im ganzen öffentlichen Leben . Dazu bedürfen
wir eines vom Parteibuch unabhängigen , nur nach seinen
Leistungen zu wertenden arbsitsfreudigen Berufsbeamtei .
tums , das sich als Träger des Volksganzen fühlt und dafür
seine Kräfte einsetzt. Die Deutsche Volkspartei will Schutz
und Förderung jeder ehrlichen Arbeit , Schlitz gegen unver -

i schuldete Not und Arbeitslosigkeit , daher Erhaltung der deut¬
schen Sozialversicherung durch Beseitigung ihrer schädlichen

s Auswüchse . Schutz dem gewerblichen Mittelstand in Stadt
l und Land und Schutz der deutschen Landwirtschaft , der

Kraftquelle allen Volkstums . Die Deutsche Volkspartei will
die deutsche Kultur auf christlicher Grundlage durch Stärkung
der sittlichen Kräfte in Kirche und Schule erhalten und alle
berechtigten Vildungsbestrebungen fördern .

Dr . Bazille kandidiert
Sf 'nwark 24 . August . Wie uns mitgeteilt wird , l at sich

in Württemberg eine politische Wählervereinigung „Natio¬
nale Volksgemeinschaft " gebildet , die einen Wahlvorschlag
mit Dr . Bazille als Spitzenkandidaten ausgestellt hat .
Dr . Bazille hat seiner Aufstellung zugestimmt .

Zu der Kandidatur schreibt die „Süddeutsche Zeitung "
u . a . : Man hatte angenommen , daß Minister Dr . Bazille sich
vorläufig durch Ablehnung irgendwelcher Kandidatur zurück¬
halten würde , um sich dadurch die Möglichkeit der Rückkehr
zur Deutschnationalen Volkspartei nicht zu verbauen . Das
ging schon daraus hervor , daß Minister Dr . Bazille im Zu¬
sammenhang mit seinem Ausscheiden aus der Partei nicht
auch sein Mandat zur Verfügung stellte , das er im württ .
Landtag auch weiterhin noch innehat und das er auch jetzt
nicht niederlegte , nachdem er sich, auf Drängen falscher
Freunde , nunmehr doch zur Uebernahme einer Kandidatur
in einer andern , schnell zusammengezimmerten Splitter¬
gruppe entschlossen hat . Dieses Verhalten muß umsomehr
verwundern , als es gerade nicht dazu angetan ist , die Kluft
zu überbrücken , die er zwischen sich und seiner Partei , durch
die er einst gewählt und in den Landtag wie in den Reichs¬
tag geschickt wurde , gerissen hat ; er schwächt damit aber
auch die Stellung der Rechten im württ . Landtag , und schon
allein von diesen Gesichtspunkten aus betrachtet ist es be¬
dauerlich , daß Kultminister Dr . Bazille der Versuchung , nun¬
mehr doch noch auf einer durchaus unsicheren Liste zu kan¬
didieren , nicht widerstanden hat . Läßt schon mit Rücksicht
auf die Landespolitik dieser Schritt keine günstigen Per¬
spektiven zu , so ist er aber auch nach der Seite hin bedauer¬
lich , als mit seiner Aufstellung die Auseinandersetzungen im
nationalen Lager in Württemberg erneut vom Zaun ge¬
brochen werden . Denn darüber hätte sich auch Kultminister
Dr . Bazille klar sein müssen , daß er mit der Annahme eines
Mandats auf einer gegen die Deutschnationalen gerichteten
Liste für die Zukunft die bisher geübte Zurückhaltung ganz
unmöglich machen würde .

Stuttgart » 24 . August .

Ehrenvoller Ruf . Professor Dr . Grammel von der
Technischen Hochschule Stuttgart hat vom bayerischen Mi¬
nisterium für Kultus und Unterricht einen Ruf auf die durch
den Weggang des Professors Mader erledigte ordentliche
Professur für Mechanik an dex Technischen Hochschule Mün¬
chen erhalten . Die Technische Hochschule Stuttgart hofft je¬
doch , daß Professor Grammel Mitglied ihres Lehrkörpers
bleiben wird .

Festgenommene Falschmünzer . Durch die Aufmerksam¬
keit eines hiesigen Geschäftsmannes konnten am Freitag
mittag hier 2 Falschmünzer festgenommen werden . Es han¬
delt sich um 2 aus Frankfurt a . M . und Höchst a . M . zu¬
gereiste Täter . Diese haben schon über 700 Stück falsche
5 -Markstücke , Münzzeichen A und G 1 . 29 im Prägeverfah¬
ren hergestellt und in verschiedenen Großstädten Süddeutsch¬
lands verbreitet . Zum Bereisen der Absatzgebiete haben die
Täter einen Personenkraftwagen benützt . Ein weiterer Tä¬
ter konnte mit dem Personenkraftwagen nach der Festnahme
der beiden anderen Täter flüchten . Durch die von der Kri¬
minalpolizei sofort eingeleiteten Fahndungsmaßnahmen
konnte auch der 3 . Täter in Frankfurt a . M . festgenommen
und die Falschmünzerwerkstätte in Höchst a . M . ausgehoben
werden . Nach Stuttgart sind die Täter am Freitag vormit¬
tag gekommen und haben bis zu ihrer Festnahme etwa 80
Falschstücke ausgegsbsn , und zwar durchweg beim Einkauf
von Kleinigkeiten , Zigarren und dergl .

Die Verhafteten sind ein gewisser Karl Böse und Jakob
Bender aus Frankfurt und der dritte in Frankfurt ver¬
haftete Spießgeselle der Maschinentechniker Adolf Engel¬
hardt aus Höchst a . M . Die in verschiedenen Wohnungen
und anderen Orten vorgenommenen Untersuchungen in
Frankfurt hatten ein überraschendes Ergebnis . Das gesamte
Herstellungsmaterial , darunter eins etwa 20 Zentner schwere
Stanze , mehrere Pakete mit gestanzten Plättchen , sowie
eine Mappe mit fertigen Falschstücken wurden gefunden .

Hanna war in den letzten Tagen ganz vernünftig ge¬
wesen . Nur heute früh war sie plötzlich reisefertig in Stines
Zimmer gekommen , ein braunes Köfferchen in der Hand .

„Ich muß verreisen , Tante Stine, " sagte sie hastig . „Joa¬
chim wird es dir gewiß schon gesagt haben .

"

Stine war einen Moment verdutzt .
„ Wohin , Hanna ?"

„Ach , das ist ein Geheimnis .
"

Stine begriff .
„Aber Kind , du hast dich im Tage geirrt . Heute hast du

dein Gartenfest . Am Montag reist ihr doch," hatte sie ruhig
gesagt und der Bedauernswerten das Köfferchen aus der

Hand genommen . Willenlos ließ Hanna es geschehen , als
Stine ihr beim Entkleiden half . Ihre Augen hatten einen

eigentümlichen starren Ausdruck .

„Das Gartenfest ist heute , das ist ja richtig , ich danke dir ,
Tante Stine .

"
Und während sie das sagte , drängten sich ein - paar flam¬

mende schwarze Augen in ihre Erinnerung , streckte die Eifer¬
sucht ihren Stachel in ihr krankes Hirn .

Stine aber brachte es sogar so weit , daß Hanna ein paar
Stunden schlief . Und als sie erwachte , war sie vollständig
klar . Sie traf nun ' sorgfältig ihre Vorbereitungen und ein
schwarzes Samtkleid , welches ihr ihre Jungfer , die sehr ge¬
wandt war , für diesen Tag zurecht gemacht , floß an ihr
nieder , die Marmorblässe ihres Gesichtes noch mehr hervor¬
hebend .

Um ihr eine Freude zu machen , hatte Joachim ihr ein
Diadem aus wunderbaren Brillanten geschenkt. Als sie zu
ihm ins Zimmer trat , ging er ihr schnell entgegen .

„Du bist heute sehr schön , Hanna, " sagte er und küßte
sie auf die Stirn .

, Stuttgart , 24. August . Neue Durch gangswagen ,
i Im Bezirk der Neichsbahndirekion Stuttgart werden dem-
s nächst etwa 50 vierachsige Durchgangswagen neuester Bau¬

art für 2 . Klasse, 2 ./3. Kl . und 3 . Klasse in Dienst gestellt
werden . Die neuartigen Drehgestelle der Wagen ermög¬
lichen namentlich einen ruhigen Lauf auch bei großen Ge¬
schwindigkeiten . Die neuen Wagen sind in erster Lime für
Eilzüge bestimmt ; sie sind im Innern gut und gediegen aus -
gestaktet, ganz aus Stahl gebaut und an beiden Enden mit
besonders kräftigen , geschlossenen Vorbauten versehen , die
auf jeder Seite zwei Türen haben , so daß also auf jeder
Wagenseite im ganzen vier Türen vorhanden sind . Bei
einer Gesamtlänge von 21 Meter zwischen den Puffern bie¬
ten sie 84 Sitzplätze 3 . Klasse. Nach Einstellung dieser neuen
Mittelgangwagen wird wieder eine Anzahl der noch vor¬
handenen älteren leichten Holzwagen ausgemustert , dis
damit aus dem bereits wesentlich verjüngten Wagenpark des
Bezirks Stuttgart verschwinden .

Der Württ . Weinbauverein hält seine Herbstoersamm¬
lung am 21 . September in Neckarsulm ab .

Verändertes Bild in den Weinbergen . „Der Weinbau "

berichtet : Seit dem letzten Bericht hat sich das Bild in den
Weinbergen geändert . Das warme und trockene Wetter
nahm am 10 . Juli eine Wendung . So konnte es nicht aus -
bleiben , daß die Pilzkrankheiten sich ausbreiteten ,
insbesondere cn Plätzen mit häufigem Nebel . Sehr oft ist
auch der die Stielfäule verursachende Graufäulepilz (Botry¬
tis ) mit im Spiel . Neben Weinbergen , die noch einen vollen
Ertrag versprechen , trifft man solche , die in ihrem Ertrag
ganz wesentlich geschmälert sind. Wo man mit dem Schwe¬
feln nicht rechtzeitig kam , ist auch der Mehltaupilz (Oidium )
an dem Abgang beteiligt . Der Weinherbst wird in einzelnen
Gegenden recht verschieden ausfallen ; manche Gebiete wer¬
den sich mit einem halben bis Drittelsherbst begnügen
müssen . Frühclevner und Malinger können schon jetzt ge¬
schnitten werden ; bei den mittleren und späteren Tonen
braucht der Wein nur noch „ einzuschießen ".

Selbstmordversuch im Arbeiksaml . Auf dem Stuttgarter
Arbeitsamt hatte ein 28jähriger verheirateter Bauarbeiter
von Stuttgart am Freitag nachmittag einen Selbstmord¬
versuch dadurch unternommen , daß er sich mit einem Ta¬
schenmesser einen Stich in die Brust beibrachte , weil ihm
seine noch nicht füllige Erwerbslosenunterstützung nicht schon
jetzt auf sein Verlangen ausgezahlt wurde . Er wurde ins
Katharinenhospital verbracht . Lebensgefahr besteht nicht.

^ In einem Haus des südöstlichen Stadtteils versuchte I .H
eine 43 I . alte Frau durch Einatmen von Cas zu töten . Fek
Sauerstoffapparat wurde mit Erfolg angewendet .

Vom Tage . Beim Verlassen der Straßenbahn kam am
Freitag abend am Wilhelmsbau ein Arbeiter so unglücklick
zu Fall , daß er von dem nachfolgenden Anhängewagen üb . -
fahren und gräßlich verstümmelt wurde .

Aus dem Lande

Böblingen . 24 . August . Submissionsblüten .
Kürzlich wurden die an einem hiesigen städt . Gebäude not¬
wendig werdenden Malerarbeiten im Akkord vergeben . Als
die dafür abgegebenen hohen Angebote bekannt gegeben
waren , offerierte , wie der Böblinger Bote berichtet , ein
hiesiger Malermeister die Arbeiten um ein Angebot von 100
Prozent , also umsonst . Dieses Angebot wurde vom Ge¬
meinderat angenommen und dem Meister die Arbeiten
übertragen , der sie auch übernahm .

Friedrichshafen . 24 . August . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin " ist am Samstag abend 6 Uhr unter Führung
des Kapitäns Lehmann mit 14 Fahrgästen zur Fahrt nach
Königsberg (Ostpr .) aufgestiegen . In Berlin wurde um
Mitternacht ein Fahrgastwechsel vorgenommen . Das Luft¬
schiff wird am Montag abend (über Berlin ) wieder in
Friedrichshafen erwartet .

Ludwigsburg . 22 . August . DerHaltepunktFavo -
rikepark wird vom 1 . September d . I . an unter die
Bahnhöfe 4. Klasse eingereiht .

Aalen , 22 . August . Jugend amtsarbeit . Däs hie¬
sige , die Oberämter Aalen und Neresheim umfassende Ju¬
gendamt veröffentlicht einen Bericht über seine Arbeit in
den Jahren 1928 und 1929 . Ihren Mittelpunkt bildeten die
Amtsvormundschaften mit je über 1230 Fällen und 124 000
bzw . 133 000 Mark Einnahmen und 124 000 bzw . 127 000
Mark Ausgaben zur Verrechnung an Unterhaltsbeiträgen .
Dazu kommt ein großer Anfall an Abfindungsverträgen ,
Nachlaßauseinandersehungen usw . Gern in Anspruch ge¬
nommen werden die Mütterberatungsstelle und die Säug¬
lingspflegekurse , sowie die Schuluntersuchungen durch Für¬
sorgerinnen und den Oberamtsarzt . In Aalen , Bopfingen
und Neresheim wurden örtliche Solbäder verabreicht . Viel
Arbeit , aber auck Erkolae aibt es in der Minderiäbriaen -

Sie lächelte zu ihm auf .
„Ich fühle mich wohl wie seit langem nicht . Ich will

heute sehr vergnügt sein , Joachim . Und tanzen will ich,

Er sah besorgt in ihr Gesicht. Auf den vorhin so blassen
Wangen glühten jetzt zwei rote Flecken . Sie hob den Kopf .

„Ich glaube , unsere ersten Gäste kommen, " sagte sie und

trat an das Fenster . „Dort biegen bereits zwei Wagen in

den Schloßhof ein , komm , Joachim .
"

_ Ein herrlicher , warmer Sommerbabend . Schon am

Nachmittag hatte man sich amüsiert durch alle möglichen
Spiele und Unterhaltungen . Jetzt wurde das große Feuer¬
werk abgebrannt .

Joachim ging um das Wasser herum , um den Leuten noch
eine Anweisung zu geben . Da kam er an dem kleinen dich¬
ten Gebüsch vorüber , wo er Ruth im Arm gehalten , und

er blieb stehen , sah sich um , als müsse auch heut ihr liebes

Gesicht vor ihm auftauchen .
Und sie war ja fo weit fort von ihm , das wußte er doch.

Ihn freute nichts . Er kam sich vor wie ein Uhrwerk , das

seine Stunden abläuft .
Vor all den Aufregungen , die ihm noch bevorstanden ,

graute ihm .
Und doch muhte es sein . .
Joachim war bei den Leuten angekommen und gab feine

Anweisungen . Dann ging er schnell wieder zu seinen Gästen

zurück, die lachend und plaudernd im Park promenierten .
Er zwang sich zu einem fröhlichen Gesicht . „

„Heuchelei , immer der Welt etwas vorheucheln , dachte

er bitter .
Eine Stunde später sah man an der Tafel .

(Fortsetzuns fol- t t



fürsörge und bei den Ernahrungsbeihilfen . Leiter ist Jugend
arzt Storz .

Aichelau , OA . Münsingen, 22 . August . Altes Ge¬
schlecht . Im Jahr 1680 (ältester Vermerk) wurde hier von
dem damaligen Pfarrer Johann Jakob Herzog dem Jörg
Fischer , Schmied (Cirypippa ) , und seiner Ehefrau Magda¬
lena Riedingerin ein Sohn namens Johannes getauft . Als
Paten wirkten mit Johannes Hölz , Gastwirt (Hospes ) , und
Anna Wickerin , Schultheißenfrau (Sculteca ) . Wie die Fischer
nach mehr als 250 Jahren noch das Schmiedehandwerk aus¬
üben, so blüht in der Familie Hölz bis zur Stunde das Gast¬
wirtsgewerbe . Beide Familien bewohnen noch die alten
Plätze, in beiden Familien sind wie vor 214 Jahrhunderten
dieselben Vornamen üblich und Fischer und Hölz sind auch
heute noch gute Nachbarn. Der Name Wicker dagegen, viel¬
leicht ehemalige Bezeichnung für die Mannen der Swigger
vor Gundelfingen, der in manchen Albgemeinden ebenfalls
bis heutigen Tags gefunden wird , ist in hiesiger Gemeinde
erloschen.

Wifsensteia OA . Geislingen, 22 . August . Unfälle .
Beim illnkurbeln eines Kraftwagens wurde einem jungen
Mann von hier durch die zurückschnellende Kurbel der Unter¬
arm abgeschlagen . — Au/ der Fahrt von Drockenstein nach
Wiesensteig stürzte der Schreiner Baumann von Gosbe >
mit dem Motorrad und brach beide Füße .

Heilbronn. 21 . August. Kindsraub . — 16 Monat .
Zuchthaus . Vom hiesigen Schöffengericht wurde der
22 I . a . Schreiner Otto Luithle aus Rommelshausen wegen
des Verbrechens des Kindsraubs in Tateinheit mit einem
Vergehen der Entführung zu einem Jahr und 4 Monate
Zuchthaus verurteilt . Der Verurteilte , der zur Zeit des
Vergehens arbeitslos war , hatte am 26 . Mai d . I . die 16-
jährige Anna Drost, die er durch seine Braut in der Für -
forgeanstalt Oberurbach kennen gelernt hatte, bei ihren Für¬
sorgeeltern, den Müllersleuten Schmiedt in Wolfsölden be¬
sucht. Dort verstand er die Anna Drost zu bestimmen, mit
ihm durchzugehen. Sie sind dann beide nach Waiblingen
zu seiner Braut und später nach dem Wohnsitz der Eltern
gegangen.

Schwenningen, 24 . August. Nochmals die Ty¬
phus - Epidemie vor dem Gemeind erat . Am
Schluß der Gemeinderatssitzung gab Stadtschultheiß Dr.
Gönnewein bekannt, daß die Zahl der im Krankenhaus
untergebrachten Typhuserkrankten 12 beträgt , während
außerhalb des Krankenhauses sich keine Typhuskranken mehr
befinden. Der Zustand dieser Kränken sei bis auf einen Fall
zufriedenstellend. Neue Erkrankungsfälle seien in den letz¬
ten zehn Tagen nicht vorgekommen. Die Stadtverwaltung
habe das Wasser aus den Tiefenbrunnen , sowie das Deiß-
linger Wasser wiederholt chemisch und bakteriologisch unter¬
suchen lassem Bei allen Wasseruntersuchungen sei aber fest¬
gestellt worden, daß das Wasser keine Typhusbakterien ent¬
hält .

Ulm , 24 . August. Einbrecher . Ein reisender Ein¬
brecher , der zur Nachtzeit einen Verkaufsstand ausplünderte ,
konnte in Neu - Ulm von der Polizei festgenommen werden,
als er das Diebesgut zu veräußern versuchte . Es handelt
sich um einen 33 Jahre alten Schreiner aus Nürnberg . Ein
Teil des von ihm versteckten Diebesguts wurde von einem
anderen Dieb wieder gestohlen .

Fe st genommen . In Ulm wurde ein Kaufmann fest¬
genommen , der seine Angehörigen mit gefährlichem Werk¬
zeug schwer am Leben bedrohte und in der unflätigsten Weise
die Polizeibeamten beleidigte und beschimpfte.

Waldsee , 23 . August. Ein Knabe vermißt . Seit
2 Tagen ist der 11jährige Sohn Hugo der Schönschen Ehe¬
leute hier, nachdem er um die Erlaubnis gebeten hatte, auf
die Gasse gehen zu dürfen, spurlos verschwunden .

Waldsee» 24 . August. Einbruchsdiebstahl . In
kurzem Zeitraum wurde nachts dreimal in das Gasthaus
zum Wilden Mann eingebrochen : das erstemal wurde der
sonst sehr wachsame Schäferhund entführt ; er fehlt seither ,
beim zweiten Einbruch wurde ein Herrenfahrrad gestohlen
und beim vorgestrigen Eindringen einige Schachteln Zigaret¬
ten und ein Scheckheft.

Ravensburg . 24 . August. Bahnhof - Hotel Hil¬
denbrand . Das Bahnhofhotel Hrldenbrand (Fa . Gustav
Hildenbrand u . Söhne , Bahnhofhotel) in Ravensburg teilt
uns mit, daß es in keinerlei Beziehungen steht zu dem Ver¬
gleichsverfahren des Georg Hildenbrand Hotel Württem -
berger Hof in Ravensburg .

Weingarten , 24 . August. Todesfall . Hier starb Alt¬
veteran August Kupferschmid im Alter von 81 Jahren . Er
erfreute sich allgemeinen Ansehens.

Von der bayerischen Grenze. 24 . August. Tödlicher
Unfall . Der 23 I . alte Landwirtssohn Taver Schiele
geriet in Donauwörth mit dem Fahrrad unter einen
mit 60 Ztr . Getreide beladenen Lastwagen und erlitt tödliche
Verletzungen.

Vom bayerischen Allgäu, 24 . August. Ertrunken .
Nachmittags ertranken in der Wertach bei Stockheim der 17
I . a . Sohn des Baumwarts Mayer in Wörishofen und der
gleichaltrige angenommene Sohn des Bäckermeisters Zech,
ebenfalls aus Wörishofen . Beide wollten baden, mußten
aber wegen des Hochwassers davon Abstand nehmen. Einer
der beiden fiel plötzlich ins Wasser und kam nicht mehr
an die Oberfläche . Der Kamerad sprang dem Ertrinkenden
nach , ging aber gleichfalls in den Fluten unter . Die Leichen
konnten noch nicht geborgen werden.

Amtliche Dienslnachrichlen
a, . Überträgen: Je eine Lehrstelle an der evang. Volksschule in
Adelsmannsfelden OA . Aalen dem Hauptlehrer Äuwärter in
Schernbach AO . Freudenstadt , Baltmannsweiler OA . Schorndorf
dem Lehrer Albert Eberlein Dettingen a . E . OA . Urach, Efchen-
mE OA . Backnang dem Lehrer Otto Feil in Bückingen OA .
Heilbronn, Grantschen OA . Heilbronn dem Lehrer Paul Th eil -
I'- Rötenbach OA . Oberndorf dem Hauptlehrer

Buoch OA . Waiblingen , Sindelfingen OA .
d°r Lehrerin Alwine Lamparter in Böblingen,

Lach en a
Stuttgart dem Hauptlehrer Branden

in VergfAden OA Scĥ
'^ ' "" ^ ^ Oberlehrer Dinger

arbeitsickul̂ w m Hauptlehrerinnenstelle an den Frauen -
stlb Sckw ^ ^ H -lfs.ehrerm Gabriel - Schöck da-
backLK ehrerin Gertrud H a gdorn ,n Feuer -

MM .
» - » I - , dä !-M

SchorWors üüd Deye r ln Va? Mergentheim , Wäger in Bl-
berach a . R„ Rothacker in Bietigheim, E u ch n e r in Ebingen,
Wieland und Paul in Eßlingen a . N ., Feßler in Geis¬
lingen a . St . , Oertle in Göppingen, Feisel in Schw . Hall,
Oberer in Heilbronn a . N ., Schüssel in Künzelsau, Reger
in Laupheim, Keeser in Marbach a . N ., Kirchen maier in
Metzingen , Ganz Horn in Nürtingen , Aich eie in Oberndorf
am Neckar, Vöhringer in Oehringen, Müller in Rottenburg
am Neckar, Hermanutz in Saulgau , Gruel in Schramberg,
Hegele (Anton) , Gabler , Thuma und Grieshaber in
Stuttgart , Bischofs in Vaihingen a . F , Ziegler und Mül¬
ler in Ulm a . D . zu Gewerbeschulräten der Gruppe 4 a.

kleine Nachrichten aus aller Veil
Geburt einer englischen Prinzessin. Die Herzogin von

York , die Gemahlin des zweiten Sohns des Königs Georg,
wurde von einer Tochter entbunden. Das Herzogspaar hat
eine vierjährige Tochter Elisabeth , die voraussichtlich
einmal Thronerbin werden wird , da der erste Sohn , der
Prinz von Wales , wohl ehe- und kinderlos bleiben wird.

Poincar « 70 Jahre . Im engsten Familienkreis feierte
am 20. August Po in care in seinem Landhaus sem -n
70 . Geburtstag .

Die Leiche des Nordpolfahrers Andree gefunden. Von
einer norwegischen wissenschaftlichen Expedition ist auf White
Island in Franz -Josephs- Land die Leichs des schwedischen
Ingenieurs Andree gefunden worden , der im Jahr 1897
mit zwei Begleitern auf Spitzbergen in einem Luftballon
ausstieg , um den Nordpol zu erreichen und seither verschollen
war . Wie verlautet , ist die Leiche gut erhalten.

Am»k- und Phonoschau. In Berlin wurde am 22 . August
die 7. Funk- und Phonoschau 1930 eröffnet. In der Er¬
öffnungsrede wies Staatssekretär a . D . Dr . Bredow aus
die Entwicklung hin, die der Rundfunk in den nun bald acht
Jahren seines Bestehens in Deutschland erfahren habe .

Kinderlähmung . Aus Wyhlen bei Lörrach wurde am
21 . August ein neuer Fall von spinaler Kinderlähmung
gemeldet.

Selbstmord eines Wahlkandidalen. Der Vorsteher der
Kamener Stadtverordnetenfraktion der Wirtschaftspartei,
Syndikus W. Eckardt , der für die Reichstagswahlen als
Kandidat im Wahlkreis Westfalen -Süd aufgestellt war ,
wurde in seiner Wohnung erschossen aufgefunden. Nach den
ärztlichen Feststellungen liegt unzweifelhaft Selbstmord vor.
Ueber die Motive der Tat ist nichts bekannt.

Ein Berliner Geheimral um sein ganzes Vermögen be
trogen. Vor dem Schöffengericht Charlottenburg haben siö
der 26jährige Kaufmann Rolf Platho und seine Frai
wegen eines gewissenlosen Betrugsmanövers an dem Ober
regierungsrat Weih zu verantworten . Platho , der am
guter Familie stammt, kam als 20jähriger Mensch nach
Berlin und wurde mit 60 Mark Monatsgehalt bei einer
Bank angestellt . Trotzdem zog er mit seiner Frau nach
Birkenwerder in die Villa des Geheimen Regierungsrats -
Diesem täuschte er vor , er sei in der Lage, durch seine Be¬
ziehungen zu einer Großbank Gelder mit 48 Prozent ( !)
jährlich verzinsen zu können . Der Geheimrat vertraute denn
auch unglaublicherweise nach und nach dem Platho sein Ver¬
mögen in Höhe von ungefähr 70 000 Mark an . Um keinen
Verdacht zu erwecken, zahlte Platho ab und zu kleinere Sum¬
men als Zinsen zurück. Im übrigen lebte das Ehepaar in
Saus und Braus und unternahm kostspielige Autoreifen.
Als Weiß im vorigen Jahr starb, verstand es Platho , der
Witwe auch noch ihren letzten Rest von 10 000 Mark ab¬
zulocken, die den gleichen Weg gingen. Erst als die Bank
versehentlich einen Kontoauszug statt an Platho an Frau
Weiß schickte, demzufolge statt 80 000 Mark sich nur noch
90 Mark sich auf der Bank befanden, kam der Betrug her¬
aus . Gegen Platho schweben noch verschiedene andere An¬
zeigen wegen Darlehensschwindel.

Verhaftung eines Kasseler Rechtsanwalts . Auf Ver¬
anlassung der Dresdener Staatsanwaltschaft ist der Rechts¬
anwalt und Notar Dr . Steinmetz in Kassel verhaftet
eisenkasse verwickelte , aus Rußland stammende Spekulant
worden. Der schon früher in eine Betrugssäche der Raifl»
Uralzew , der erst kürzlich wieder Dresdener Firmen um
bedeutende Summen schädigte und deshalb in Dresden in
Untersuchungshaft sitzt , soll von Steinmetz in seinen betrü¬
gerischen Geschäften unterstützt worden sein . Nach der An¬
gabe des Verteidigers Uralzews, des Berliner Rechtsanwalts
Dr . Sandak , soll Steinmetz ferner dem Uralzew 700 000
Mark für Schriftstücke geboten haben, durch die angeblich
verschiedene der Raiffeisenbank nahestehende Politiker bloß¬
gestellt würden . Diese Schriftstücke sollten der Sozialdemo¬
kratischen Partei , der Steinmetz angehöre oder nahestehe ,
ausgeliefert werden. Als Uralzew die Papiere Steinmetz
brachte, habe dieser kein Geld gehabt, er habe aber versichert ,
er könne für die wertvollen Papiere sogar 1l4 Millionen be¬
zahlen, wenn Uralzew sich mit der Auszahlung etwa vier
Wochen gedulden wolle . Dadurch, daß Uralzew das ver¬
sprochene Geld nicht erhalten habe , sei er in die Schwierig¬
keiten geraten, die zu seiner Verhaftung führten.

Achk Scheuern abgebrannk. Durch einen zündelnden
Knaben entstand in dem Dorf Ried , Reg . -Bez . Kassel, ein
Brand , der acht erntegefüllte Scheuern einäscherte .

Ein flämischer Soldat freigesprochen . Der flämische
Milizsoldat de Leeuw hatte sich geweigert, einen in fran¬
zösischer Sprache gegebenen Befehl auszuführen, und das
Kriegsgericht in Lüttich hatte ihn deshalb zu 314 Monaten
Militärgefängnis verurteilt . Auf seine Berufung hob aber
der belgische Militärgerichtshof in Brüssel das Urteil auf
und sprach de Leeuw frei , weil er sich nicht geweigert habe,
einen militärischen Befehl überhaupt , sondern nur einen in
französischer Sprache gegebenen Befehl auszuführen.

Grubenunglück in der Ukraine. In einer Kohlengrube
km Bezirk Stalina kamen 15 Bergleute durch eine Explosion
ums Leben.

Weitere Hinrichtungen in Rußland . Nach einer amt¬
lichen Meldung aus Moskau wurden neun weitere Per¬
sonen wegen Aufkaufs von Silbergekd erschossen. — Das
Vertrauen in das von der Sowjetunion ausgegebene Pa¬
piergeld (Tscherwonzen ) ist in Rußland stark erschüttert ,
weshalb Aengstliche und Spekulanten Metallgeld aufkaufen.

Das Millionenopfer der Raiffeisenbank. Zu der gemel¬
deten Verhaftung des Rechtsanwalts Dr . Steinmetz in
Kassel und des aus Rußland stammenden Spekulanten A.
Uralzew wird weiter gemeldet: Uralzew trat in Deutsch¬
land mit der Behauptung auf , daß er eine Fernkraftwagen¬
linie Petersurg —Moskau—Odessa gründen wolle, die etwa
20 bis 25 Millionen Mark kosten würde . Er wandte sich
u . a. an Steinmetz, der Mitinhaber der Kraftomnibus-

Verkehrsgesestschäft m . b . H . in Kassel war . Diese Gesellschaft
sollte die Grundlage für die Konzessionen in Rußland av -
geben . Auch der unter Mitwirkung des Steinmetz gegrün¬
dete Verband der privaten Autolinienbesitzer sollte beteiligt
werden . Man stellte so große Vorteile in Aussicht , daß selbst
die Verwaltung der Raiffeisenbank AG . in Berlin auf den
Schwindel hereinfiel und nachundnach 50 Millionen
Mark hiefür opferte , die restlos verloren
sind und zum Zusammenbruch der Raiff¬
eisenbank geführt haben . Auch eine Genossen -

schaftsbank in Kassel wurde um 200 000 Mark geschädigt .

Schiffszusammenstoßauf dem Rhein . In der Nähe von
Bingen ist am Samstag abend 6 Uhr der Personen - Schrau-
bendampfer .. Schürmann " infolge Bersagens der Steuerung
dem eine Wendung ausführenden Dampfer „ Glückauf in
die Flanke gefahren. Die Schiffswand und die Küche der
„ Glückauf" wurden eingedrückt . Das Schiff, das mit Aus¬
flügler » besetzt war , wurde am Ufer verankert . Die Fahr¬
gäste wurden von herbeiqeeilten Booten an Land gebracht .
Durch herumfliegende Trümmerstücke waren vier Fahr¬
gäste schwer, etwa 30 leichte? verletzt worden.

Im Benediktinerstift in Metten (Bez . -A . Deggendorf,
Niederbayern ) brach am Samstag nachmittag ein großer
Brand aus . Nähere Berichte fehlen noch.

Lin Rechtsanwalt flüchtig . Der seit langen Jahren in
Stuttgart tätig gewesene 54 I . a . Rechtsanwalt Dr . Fritz
Hill er aus Stuttgart ging Mitte Juli flüchtig . Durch die
auf Grund einer Anzeige angestellten kriminalpolizeilichen
Ermittlungen wurde festgestellt , daß Hiller in letzter Zeit
unter unwahrem Vorbringen , teilweise nach Benützung ge¬
fälschter Dankauszüge Darlehen in bis jetzt festgestellter
Höhe von etwa 80 000 RM . erlangt hat . Weiter hat er Par -
teigelder in Höhe von etwa 9000 RM . veruntreut . Nach dem
Flüchtigen wird gefahndet. ^ - c>

Das kindersierben in Lübeck. In Lübeck ist der 68.
Säugling gestorben.

Paratyphus - In Gaustadt bei Bamberg ist vor einigen
Tagen Paratyphus ausgebrochen. Sechs Kranke wurden
ins Bamberger Krankenhaus eingeliefert. Die Fälle sind
über die ganze Ortschaft verteilt . Die Krankheit tritt m
leichter Form auf . Lebensgefahr besteht bei keinem der
Erkrankten .

Unregelmäßigkeiten eines Stadtverordneten . Durch einen
Zufall ist man im Betrieb des Städtischen Flußbads am
Damm in Kassel finanziellen Unregelmäßigkeiten aus di«
Spur gekommen, als deren Urheber der Leiter , der sozial¬
demokratische Stadtverordnete Jean Collet , ermittelt wor¬
den ist . Collet wurde fristlos aus dem Dienst der Stadt
entlassen und muhte auch sein Stadtverordnetenmandat
niederlegen.

Das Urteil gegen Platho . Das Schöffengericht Charlot -
tenburg verurteilte den Kaufmann Rolf Platho , der da«

Vermögen des Geheimen Oberregierungsrats Weiß ver¬
schleudert und außerdem eine Vauf-irma betrogen hatte , we¬
tzen Betrugs und Urkundenfälschung zu 1 Jahr 6 Monaten
Gefängnis . Seine Frau wurde von der Anklage der Beihilf«
freigesprochen. Der Staatsanwalt hatte 3 Jahve Gefängnis
beantragt .

Brandstifter vernichten die Ernte . In Wanzleben, Bez.
Magdeburg , ist die mit Erntevorräten gefüllte Scheuer der
Bauern Schulze völlig niedergebrannt . Am Tag darauf
brannte die große Scheuer des Gutsbesitzers Heinemann mit
der ganzen Ernte und einer Dreschmaschine nieder . In
beiden Fällen kann es sich nur um Brandstiftung handeln.

Eine Hochzeitsgesellschaft verunglückt. Auf der Dorstener
Straße im Stadtteil Gelsenkirchen - Buer (Wests .) geriet das
Auto eines Unternehmers ans Buer , das sich mik einer Hoch¬
zeitsgesellschaft auf der Fahrt nach Dorsten befand, rns
Schleudern und fuhr mit voller Wucht gegen einen Baum .
Die Insassen wurden in den Straßengraben geschleudert .
Drei Personen wurden schwer, zwei leichter verletzt. Das
Auto wurde schwer beschädigt . - s

Rauschgiftschmuggler an der litauischen Grenze verhaftet .
Der Zollfahndungsstelle in Königsberg (Ostpr.) ist es
gelungen, vier Kokainschmuggler unschädlich zu machen, di«
sich seit Jahren mit dem Schmuggel und Vertrieb von Kokain
befaßten. Das Kokain stammt aus Deutschland und wurde
anscheinend ordnungsgemäß nach Litauen ausgeführt , um
dann nach Deutschland zurückgeschmuggelt zil
werden . In einem Falle hatte die Bande 1,5 Kilogramm Ko¬
kain , in einem zweiten 200 Gramm Kokain nach Deutsch¬
land gebracht . Nach den bisherigen Ermittlungen ist der
Schmuggel jedoch in bedeutend größerem Umfang betrieben
worden , als die Verhafteten bisher eingestanden haben. - -

1404 Opfer des Erdbebens in Italien - Nach der letzten
amtlichen Feststellung beläuft sich die Zahl der bei dem
Erdbeben in Italien vom 23 . Juli getöteten Menschen aus
insgesamt 1404 . 677 männliche und 716 weibliche Leichen
wurden festgestellt . 11 Leichen sind noch nicht erkannt.

16 Opfer eines kollwükigen Hunds . In Galah (Rumä¬
nien ) biß ein tollwütiger Hund eine junge Dame , bei der
innerhalb zwei Stunden die furchtbare Seuche zum Ausbruch
kam . Sie rannte durch die Straßen und brachte 15 Per¬
sonen schwere Biß - und Kratzwunden bei . Dann verstarb
sie unter furchtbaren Qualen . Bei zwei Personen ist der
Zustand so bedenklich, daß die Aerzte Absonderung anord¬
neten.

* 4

Ausbesserung von Burgruinen als Notstandsmaßnahme .
Zur Linderung der Arbeitslosigkeit hat das englische Ar-

, beitsministerium beschlossen , nahezu 100 Burg - und Kloster -
ruinen und andere Denkmäler der Vergangenheit ausbessern
zu lassen , um sie gegen die zerstörenden Witterungseinflüsse
zu schützen . Die Ausbesserungsarbeiten sollen hauptsächlich
darin bestehen , die Ruinen von Efeu und andern Schling¬
pflanzen zu befreien, die die Widerstandsfähigkeit des
Mauerwerks gefährden, und die Burggräben , die mit Geröll
angefüllt sind , wieder freizulegen und in ihren ursprüng¬
liche^ Zustand zurückzuführen.

Neues Reichskursbuch. Die erste Winterausgabe 1930/31
des von der Reichspost und Reichsbahn gemeinsam heran s-
gegebenen R e i ch s k u r s b u ch s mit den am 5 . Oktober in
Kraft tretenden Winterfahrplänen sowie die Winterausgab »
desKraftpostkursbuchs werden in Bälde erscheinen .
Der Verkauf für ein Reichskursbuch beträgt 6 .50 RM Das
Kraftpostkursbuch wird für die Bezieher des Reichskursbuchs
bei Vorlegung des diesem Buch beiliegenden Gutscheins zum
Vorzugspreis von 50 Rpf . abgegeben, für die übrigen Be-,
zieher kostet es 2 RM . Die Bücher sind durch die Post-
anstalten (Bahnhöfe der Reichsbahn), Buchhandlungen und
Reisebüros zu beziehen . Bestellungen nehmen diese Stellen !
schon ^etzt entgegen.

^



Lokales .
Mldbad , den 25 . Aug. 1930.

Landeskurlheater . Wir machen besonders darauf auf¬
merksam, daß bis am Sonntag , den 31 . August die letzte
Operettenwoche stattfindet . Vom 1 . 7 . finden nur noch Schau¬
spiele statt zu Gunsten der Mitglieder des Kurtheaters . Be¬
nützen Sie also nocheinmal die Gelegenheit und besuchen Sie
noch diese Woche unsere Operettenvorstellungen . — Heute
abend 8 Uhr gastiert der Liebling des Stuttgarter Publi¬
kums Willy Reichert vom Schauspielhaus Stuttgart in einer
seiner Glanzrollen als Babberley in dem großen Heiterkeits¬
erfolg „Charleys Tante " Schwank in 3 Akten von Brandon
Thomas , Willy Reichert, bekannt auch durch seine Schall¬
plattenaufnahmen , war früheres Mitglied d es Landeskur¬
theaters Wildbad und hatte vorige Woche bei seinem Gast¬
spiel Jngeborg großen Beifall beim Publikum gefunden.
Während des dritten Atkes hören Sie einige Kabaretteinla¬
gen von Willy Reichert. Besuchen Sie also diese einmalige
Aufführung . Sie werden sich köstlich amüsieren. — Dienstag
abend zum letzten Male die Schwankoperette in 3 Akten
„Die kleine Sünderin " von Jean Gilbert . Titelpartie Marga
Bube . — Mittwoch den 27 . Abschiedsabend von Marga Bube
und Gastspiel von Lilly Buob vom Stadttheater Stettin in ?
der beliebten Operete Walzertraum von Oskar Strauß . !

Das 14. Sinfonie -Konzert findet Montag abend im Kur - !
saal statt . Es ist ein reines Orchesterkonzert , welches mit der
beliebten Haydn '

schen Sinfonie Nr . 12 in B -dur beginnt .
Dann folgen zwei kleinere Stücke für Streichinstrumente ,
genannt „Deutsche Tänze "

, welche von dem zur Zeit
hier im Badhotel weilenden Kurgast August Jung aus
Hamm in Wests, komponiert sind . Das eigentliche Haupt -
werkdes Abends dürfte jedoch aber die sinfonische Dichtung
„ Es waren zwei Königskinder "

, von dem eben¬
falls hier weilenden rühmlichst bekannten Komponisten,
Generalmusikdirektor Professor Dr . Volbach aus Münster
in Wests , sein : diese sinfonische Dichtung ist ein Repertoir -
Stück vieler großer Kapellen. Den Schluß des 14 . Sinfonie¬
konzertes bildet der herrliche Johann Strauß '

sche Walzer
„Künstlerleben"

. Ist es doch , im Gegensatz zu früheren Zeiten ,
heute zur Gepflogenheit geworden , die besten Walzer von
Johann Strauß , mit in die Sinfonieprogramme aufzunehmen
und zwar meist mit vielem Erfolg . Die Inhaber weißer Kur -
taxkarten haben zu diesem Konzert freien Eintritt , während
sonst ein Eintrittsgeld von 2 Mark erhoben wird .

Der Mldbader Schülerchor sang am Sonntag Vormittag
vor den Gästen des Quellenhof zu Gunsten seines Flügel¬
fonds. Das Programm enthielt Natur - , Heimat - und Vater¬
landsliebe:: . Die Kinder fanden mit ihren Gesängen reichen
Beifall . Den hochherzigen Spendern und Spenderinnen sei
auch an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt .

Bienenzüchker -Versammlung . Die Ortsgruppe der Bienen¬
züchter von Wildbad hielt am Sonntag nn Cafe Winkler eine
gut besuchte Versammlung . Nach Erledigung der Vereinsan¬
gelegenheiten durch den Vorsitzenden , Förster Wengert ,
auch von Nachbarimkern und einigen imkernden Kurgästen
sprach Pfarrer Aisch , Ketschendorf Spree , der Schriftleiter
der Märkischen Bienenzeitung und Geschäftsführer der
Stuttgart stattfanden , über den W e r t d e s H o n i g s . Was
ist doch Honig für ein fein zusammengesetztes Naturerzeug¬
nis ! Es enthält den Zucker aus Blüten und Säften der leben¬
den Pflanzen , doch in einer Form , zu d - r die Bienen ihn
umgewandelt haben , daß er ohne den Magen zu belasten ,
gleich vom menschlichen Körper ausgenommen werden kann
lege Rettung oft für Leute mit Magengeschwüren, für hin¬
fällige Säuglinge und geschwächte Alte. Dazu enthält er Fer¬
mente fStärkeverdauungsoermögen ) , auch wohl Vitamine ,
(Lebenskräfte ) , dazu Mineralsalze verschiedenster Art und
Geruch - und Geschmackstoffe und ist radioaktiv . Er ist deshalb I
ein Zusatznahrungsmittel wie kein anderes , die wertvollste
Herznahrung , ein Blutbildneer (Hämoglobin mehrend ) ersten I

Nie MUerbmtllWstNde
findet hier am Mittwoch den
27. August 1930 , nckhm. 2 Uhr,
im alten Schulhaus statt.

Sauturnfest!
Ab Dienstag kann auf dem Platze bei der Städtischen

Mosterei das von der Stadtgemeinde bereitgestellte

Tannenreis
unentgeltlich abgeholt werden.

Die verehrliche Einwohnerschaft wird gebeten ihre Häuser
zu schmücken und dadurch den auswärtigen Turnern und
Festteilnehmern einen würdigen Empfang zu bereiten.

Der Festzug berührt die Wilhelm- und König-Karlstraße .
Turnverein Wildbad.

Das Abzeichen für das Gaulurnfest
ist bereits vorhanden , es ist bestimmt für förmliche Teilneh¬
mer an den turnerischen und turnsportlichen Wettkämpfen
und für alle diejenigen, welche letzteren beiwohnen wollen
am nächsten Samstag und Sonntag .

Das Abzeichen selber ist eine ungewöhnlich gute Leistung.
Es kennzeichnet in gleich treffender Weise den Zweck an sich
wie auch die Interessen der Bäderstadt Wildbad . Die saubere
Prägung verrät fachmännische Sorgfalt . Hochreliefähnlich er¬
haben springen , links und rechts , randlich begrenzend, wuch¬
tig zwei Tannenbäume ins Auge, die zwischen sich die Wild¬
bader Ursau , von Uhland als den Heilquell findenden Eber
besungen, wiedergeben, wie er soeben mit dem Speer im
Rücken , das segenreiche Naß aufsucht . Unter den beiden Tan¬
nen je ein Turnerkreuz , in der Mitte unten das D . T . der
Deutschen Turnerschaft.

Der obere Rand des plakettenähnlichen Ansteckzeichens
trägt die Worte „Gauturnfest 30 . 31 . Aug . 1930 ' unter dem
Eber steht erhaben geprägt „Wi '.dbad" .

Wie schon erwähnt , ist das Gauturnsestzeichen das jetzt
schon bei den Vorstandsmitgliedern , dem Turnrat und Tur¬
nern selber erhältlich ist (une übrigens auch das Festbuch )
vorzüglich. Aber nicht nur als Festabzeichen , sondern auch als
Broschen für Frauen und Mädchen. Man könnte überlegen,
ob man nicht nach Weglassen der kennzeichnenden Aufschrift ,
jedoch unter Beibehaltung des Wortes „ Wilobad" die Her¬
ausgabe als Brosche veranlaßt .

Ranges und somit ein Helfer und Heiler in hundert Fällen .
Besonders der schwarzwälder Waldhonig ist eisenhaliger als
alle andern Honigarten . Für alle , die hier die Kur benutzen,
vor allen Dingen für die Leute, deren Herz dazu noch durch
die bergigen Wege mehr beansprucht wird , wie in ihrer viel¬
leicht ebenen Heimat , ist deshalb der Genuß von hiesigem
Honig ein Mittel mit zu noch besserem Erfolg der so wich¬
tigen und Wirkungssamen Badekur - Dazu kommt , daß überall
bodenständige Erzeugnisse am besten bekommen. Der Red¬
ner bat die Ortsimker , mit ihrem Schatz nicht zurückzuhalten,
sondern klar und deutlich den Kurgästen zu sagen, wie leicht
und lieblich sie sich nicht nur ihr Leben hier versüßen , son¬
dern auch die heilenden und die Leben spendenden Kräfte
der Quellen verstärken können. — Waldhonig wird von den
Bienen in warmen Sommertagen von den Nadeln der him¬
melan strebenden Weißtannen der Berge eingetragen . Er
unterscheidet sich deshalb in Farbe und Geschmack ganz we¬
sentlich von den Blütenhonigen der Ebene.

Wähler -Versammlungen . AmDienstag abend spricht
im Bahnhofhotel der auch in Wildbad wohlbekannte bis¬
herige sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Hilden -
brand über das Thema : „Um was geht es bei der kom¬
menden Reichstagswahl ? — Mittwoch abend spricht im
Wildbader Hof der Spitzenkandidat der Deutschnationalen
Volkspartei Württembergs , Herr Landtagsabgeordneter Dr .Wider , der durch seine Reden im Landtag und durch seineReden hier in Wildbad in weiten Kreisen bekannt ist.

Vom Radfahrerverein . Bei dem gestrigen Gaufest in
Schwann errang der hiesige Radfahrerverein in der A -Klasse
einen In . Preis im Korsofahren und im Reigenfahren die
Gaumeisterschaft.

Die Marktlage
Die freundliche Haltung des Buttergejchäts zu Anfang

voriger Woche hat nicht angehalten . Die beginnende Verkaufsbels -
bung ist wieder abgefiaut , das Wochenende war enttäuschend. Die
Preise konnten sich nur mit Mühe halten . Besserung kann nur
bei einem endgültigen Witterungsumschlag eintreten , aber auch
dann sind Preisermäßigungen n ch , ausgeschlossen.

Das kühle Wetter ist andererseits dem Wecnkäsegeschäf !
zugute gekommen, sonst hätten sich die Preise nicht so dauernd
halten , ja noch heben können. Die Kemptenei Notiz wurde auf
33—36, die von Kaufbeuren auf 34— 37 Mark erhöht ; die tatsächlich
bezahlten Preise lagen sogar darüber . D e Aufwärtsbewegung
dürfte indessen nun zum Stillstand gekommen sein . Das Weiter
hat dagegen den Auftrieb für Allgäuer Hartkäse gestoppt : der
Handel war zuletzt ruhig , empfing aber wieder einige Anregung .
Die letzte Notiz war in Kempten unverändert 86—110 Mark .

Auf den Kartofselmärkten ze
'
gte sich eine leichte Visie¬

rung , nachdem die großen Vorräte in den Hauptoerbrauchsgebieten
ziemlich stark ausgeräumt waren . Die Stimmung wurde ftster .

Bei dem naßkalten Wetter ging die E i e r e r z e u g u n g zu¬
rück . Das ausländische Angebot war geringer als sonst um diese
Zeit . Die Nachfrage war im allgemeinen nicht sehr groß , außer
für kleine und billigere Eier , die nach wie vor wegen der Wirt¬
schaftslage bevorzugt sind . Große Eier sind vernachlä .sigt und
mußten im Preis etwas nachgeben, während kleine etwas anzogen ,
so daß die Spanne zwischen beiden merklich kleiner geworden ist.
Teilweise konnten große Eier nur Absatz finden , indem die Ab-
gebec mittlere und kleine Sorten nur bei gleichzeit ger Abnahme
einer entsprechenden Menge schwerer Eier abgaben . Vielfach wer¬
den schwere und mittelschwere Eier gemischt zum gleichen Preis
abgegeben .

Aus den Schweinemärkten haben sich die Anfuhren
in den letzten Tagen vermindert , wodurch der fühlbare Preisrück¬
gang gehemmt wurde .

Auf den Rin der markten haben Bullen und Kühe an
den Preisbesserungen vielfach nicht teilgenommen , im garzen ver¬
lief das Rindergeschäft jedoch befriedigend, nur Stuttgart meldete
in allen Klassen

'
Preisermäß gungen .

Auch dos Kälbergeschäft war befriedigend , Stuttgart und
Frankfurt zeigten Preiserhöhungen. Die Schasmärkte waren
fester als bisher .

günstigen Witterung zu leiden/ Dazu haben Hagel schkä gein der Vorderpfalz , m Baden und in geringerem Umfang glichen
Württemberg schweren Schaden gebracht. Warmes, sonniges Wet¬ter wäre dringend notwendig . Aehnlich steht es beim Hopfendessen Fortentwmlung durch das regnerische Wetter gehemmt istIn der Berichtswoche kamen bereits über 40 Ballen Tettnang "
Fruhhopfen 1930 zum Markt , doch sind Handel und Brau - r/ - ,-
noch sehr zurückhaltend. 15 Ballen Hallertauer fanden Käuser

'
Der Anfangspreis van 120 Mark ging auf 100 und 90 Mark zurück

'

.In a ten Hopfen wurden ISO Ballen umgesetzt. Ein PostenHallertauer wurde um 5—10 Mark für den Zentner abgegeben .
Interessanter Prozeß. Der Sisgen -Solinger Gußstahl -Aktien-verein hatte im Juli durch Vermittlung der Bank Äebr . S ^ ern

^ acoby ) in Dortmund 93 v . H . des Aktienkapitals der LippischenFahrradindustrie (Lifag ) erworben . Dieser Kauf wurde nun
rückgängig gemacht, da es sich herausgestellt hat, daß die BankStern über die tatsächlichen Verhältnisse der Lifag unrichtige An -
gaben gemacht hat, durch die der Aktienverein sich zur Uebernahmeder Lifag -Aktien bewegen ließ . Die Bank Stern hat laut „Hamb.Frcmdenbl . Siegen -Solingen eine Entschädigung von 75 000 Mk.
angeboren , Siegen -Solingen wird aber die Gebr . Stern gerichtlich
für den entstandenen Schaden haftbar machen.

Verlust bei Epple u. Buxbaum AG ., Augsburg . Die Vereinig¬ten Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen , vorm . Epple u . Bur¬
baum AG ., schließt mit einem Verlust von 580 000 Mk. ab der sichmit dem Verlustvortrag aus dem vorigen Jahr auf 1 246 848 Mk.
Erhöht,, bei einem Aktienkapital von 3 056 000 Mk. Das Ergebnis
wird auf den Rückgang des Absatzes im Inland zurückgefllhrt.

Berliner Gekreidepreise, 23. August . Weizen märk. 2530 bis
85 .60, Roggen 17.30, Braugerste 20 .50—22 .50, Futter - und In -
dustriegerste 18.30—19 .80, Hafer 19.20—22 .20, Weizenmehl 29 50
bis 37.50, Roggenmehl 24 .75—27, Weizenkleie 9 .75—10, Roggen¬
kleie 9.25—9 .50 .

'
Der durchschnittliche Berliner Varsen -Roggenpreis betrug in

der Woche vom 4 . bis 9 . August ab märkischer Station 15 .99 Mark
für den Doppelzentner .

Erwiderung an den Wilddader Lokalanzeiger .
Das „Eingesandt " des Herrn Civis über den Wohltätig¬

keitsabend zu Gunsten der bedürftigen Kinder Wildbads im
Hotel Post bedarf folgender Berichtigung :

1 . Der offizielle Veranstalter des Abends war Herr Ka¬
pellmeister Rypinski und nicht der Nat .Frauendienst , der auf
speziellen Wunsch gewisser Kreise im Hintergrund blieb und
infogedessen auch den offiziellen Dank an diesem Abend nicht
aussprechen konnte. Welche Gründe für dieses Verhalten
maßgebend waren , soll hier des Burgfriedens wegen nicht
erörtert werden . Dagegen hat der Nat . Frauendienst inoffi¬
ziell Herrn Rypinski , den mitwirkenden Künstlern und dem
Liederkranz seinen herzlichsten Dank übermittelt , nachdem
Herr Rypinski in so hochherziger Weise den ganzen Ertrag
dem Nat . Frauendienst zur Verfügung gestellt hat .

2 . Die vom Einsender genannte Summe ist zu berichtigen.
Es handelt sich nicht umRM . 500 .— sondern um RM . 351 .—
Diese Richtigstellung ist notwendig , wil sich sonst allzu hohe
Erwartungen einstellen, die nicht erfüllt werden können.

3 . Der Name : „Deuts chnationaler Frauendienst " ist der
dritte Irrtum . Der Nationale Frauendienst ist be¬
strebt, alle vaterländisch gesinnten Frauen Wildbads zu sam¬
meln im Dienste werktätiger , helfender Nächstenliebe. Völlig
überparteilich arbeitet derselbe an der Linderung un¬
serer deutschen Not und im engeren Rahmen an der Unter¬
stützung der Wildbader Bedürftigen und besonders unserer
notleidenden einheimischen Kinder .

Der Nat . Frauendienst kann sich nicht versagen, sein tief¬
stes Bedauern darüber auszusprechen, daß der stimmungs¬
volle Abend, der einem so schönen und wohltätigen Zwecke
geweiht war , und einen in jeder Beziehung harmonischen
Verlauf genommen hatte , noch zu solch unerfreulichen Erör¬
terungen führen muhte .

Der Nat . Frauendienst .

w lvas seht es bei der
tmnMben Mstassmhl?
Darüber spricht am den 26 . ds . Mts . ,
abends V- 8 Uhr , im BiaHNtzSfhater in

der bisherige Reichstagsabgeordnete

Hil- ebran -
in grofier öffentlicherVersammlung

wozu die Einwohnerschaft von Wildbad freundlichst
eingeladen ist .

WOemkratWPMWrkNeueMg

Ehepaar sucht für Monat
September in gutem Hause
behagl . möbl .

Zimmer
mit Balkon oder Veranda ,
Südseite . Angeb . m . Preis an
Hanier , Lübeck. Wielanbstr. 3.

auf 1 . Oktober ds . Is . schöne

SZiimer-Whms
von ruhiger Familie .

Offerten unter t. 100 an die
Tagblattgeschäftsstelle.

Seulfchnalionale Volkspartei .
Am Mittwoch den 27 . August , abends 8V. Uhr , im „ Wildbader Hof"

MeMM VMSimIiW
Redner : Landtagsabgeordn . Dr. Wider.
Hu dieser öffentlichen Versammlung mit freier Aussprache werden

Männer und Frauen aller Parteien freundlichst eingeladen .
Sämtliche Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand.

Verloren
1 Foto -Apparat

in brauner Rindledertasche ,
vermutlich auf dem Wege von
Kleinenzhof—Bahnhof Wild¬
bad . Zuschr. erbeten an
Erich Dobler , Stuttgart ,

Hasenbergstr . 84.
Gute Belohnung zugesichert .

Direktion: Lienz -Krank
llernspreckier 535

Anfang jeweils sdsnäs 8 llkr
Montag äen 25 . August

Ks8t8Mi Mix kelvdvrt

Lustspiel in 3 Bitten von
Sranäon Tbomas .

Dienstag äen 26 . August

Operettensckvank in 3 Eliten von
äean Oilbert .

Wttvocki äen 27 . August
Lin Mlrerttsilill

leretts in 3 Bitten von

Sekwank von beute in 3 Dicken
von I . Impekovenunä Lari ülatkern.

sireitag äen 29 . August
Zvj3drigv8 8üllnen ->! llbii3llm

Me 8villlkdlisrä

W W m KI«
Lustspiel in 3 Wirten von

äe ksters unä Lailette .
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